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AmtsbL 'cllL für die Stadt Wit 'öbaö '

»eneral - Anzeiger für Müdbad und HMgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .

Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllustr .Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich
40 Pfg ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Btzirk 1 ^ 30 auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft- — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Rkr. 180 . Samstag , 23 . Dezember 1897 . 33 . Jahrgang .

E Weihnachten . -Zs
Etille Nacht, im Sternenkleide
W - Senket sich auf Flur und Au 'n ,
Vom krystallenen Himmelsbogen
Weihnachtsengel niederschau'u .
Und von allen Glockentürmen
Schallet es zur selben Stund ' :
Heil ge Nacht ist uns erschienen ,
Weihnacht für das Erdenrund !

Weihnachten, das Fest der Liebe ,
Das den gottgeborenen Sohn ,
Um die Menschheit zu erheben,
Brachte von dem Himmelsthron ,
Um die Menschheit zu erlösen
Ans des Heidentumes Nacht,
Daß sie wieder Brüder werden
Durch des Christentnmes Macht .

Weihnachtsfest ! Der Kinderjubel
Hallet um den Lichterbanm,
Und der Greis träumt mit den Kindern
Nochmals seinen Jngendtraum .
Und in alle Herzeit ziehet
Festesfreud ' und Festesfried ,
Und von allen Lippen tönet,
Dankbar -fromm das Weihnachtslied .

Ehre sei Gott in der Höhe !
Friede auf der ganzen Erd ' ,
Zu der Menschheit Wohlgefallen ,
Heut der Christenheit bescheert !
Weihnachtsglocken, Festesglocken
Klingt dem Herzen und dein Ohr ,
Tragt den Dank der ganzen Menschheit
Zu des Schöpfers Thron empor.

Klingt bis in die kleinste Hütte ,
Von des Festes Geist umweh 'n
Lasset alle Menschenbrüder,
Daß sie Weihnacht froh begeh 'n.
Daß in Hütten und Palästen
Dankbar tönet weit nnd breit !
O du fröhliche, o du selige
Gnadenbringende Weihnachtszeit !

Prinz Weimar , vom kaiserl. Kommissar
und Militärinspekteur der freiw . Kranken¬
pflege zum Landesdelegirten der freiw .
Krankenpflege für das Königreich Würt -
temberg ernannt morden.

— Von jetzt an ist der telefonische
Verkehr zwischen Stuttgart und Berlin
über Frankfurt ( Main ) zugelassen . Die
Gebühr für das einfache Gespräch von 3
Minuten Dauer beträgt 1 Mark . ; für
dringende Gespräche wird die dreifache
Gebühr erhoben.

Stuttgart , 22 . Dez. Dem Ver¬
nehmen nach ist zum Nachfolger des als
Generalsnperintendent nach Ulm ernannten
Prälaten v . Weitbrecht Oberkonsistorialrat
Hofprediger Dr . Braun als Stadtdekan
für Stuttgart in Aussicht genommen.

— Zur Vorberatung des Ortsvor¬
stehergesetzes in der Kommission der Abg.-
Kammer wurden gewählt : Als Vorsitzen¬
der der Kommission, Rembold (Z .) , als
stellvertreter Vors. Prälat v . Schwarzkopf
( fr . V . i . Als Berichterstatter für den I .
Teil , Konrad Hanßmann (V .P . ) , als Mit

das man dir thu '
, das füg ' auch keinem

Andern zu .
Tuttlingen , 21 . Dez. Eine Gesell¬

schaft zur Herstellung künstlicher Bausteine
hat sich hier konstituiert . Die Herstellung
wird in der Fabrik Donaufeld betrieben
werden und zwar nach Patent äo Lrg,M .
Die Berechtigung zur Herstellung und
dem Vertrieb für eine Anzahl von Ober¬
ämtern hat sich die Gesellschaft käuflich
erworben .

Aistaig , 21 . Dez. Bei dem hier im
Submifsionswege vorgenommenen Lang- .
holzverkans ergab sich bei der heutigen Er¬
öffnung der Offerten als Höchstbietender
( 110,7 Proz . des Revierpreises ) Kraut u.
Cie. in Rotenbach. Zum Verkauf kamen
300 Festmeter .

Karlsruhe , 21 . Dez. Der „ Pforz -
heimer Beobachter " verliert bekanntlich
vom 1 . Januar ab seine Eigenschaft als
Amtsoerkündiger . Da die Unterhandlungen
mit dem „ Pforzheimer Anzeiger " zu kei¬
nem Ergebnis führten , sollen , bestem Ver¬
nehmen nach , die amtlichen Bekanntmach-

berichterst. Frhr . v . Seckendorf (Fr . V .) ;
^
ungen für den Pforzheimer Bezirk dem

Rundschau
Gestorben : 23 . Dez. zu Kornthal

Prof . Dr . Joh . Gottl . Pfleiderer , 1848
Jnsp . einer Erziehungsanstalt in Kornthal ,
73 Jahre alt .

— Mit Zustimmung des Königs ist
auf den einstimmigen Vorschlag des Ver - ? wohl für alle andern Städte zu .

für den II . und III . Teil als Berichterst. :
Schick ( Z .) und Rembold ( Z . ) als Mit -
berichterst. Betz ( V .P .) und Rath ( V .P . ) .
Für den Zusammentritt der Kommission
wurde Mitte Januar in Aussichtgenommen.

— Die Beleuchtung der Eisenbahn¬
wagen mittelst Acetylengas ist jetzt be¬
schlossen. In der letzten Zeit sind fort¬
gesetzt Versuche veranstalet und auch ein
Gutachten der technischen Deputation für
Gewerbe eingeholt worden , welche erga¬
ben , daß das in Aussicht genommene Ge¬
misch von Fettgas nnd Acetylen weder
in seiner Verwendung noch in seiner Her¬
stellung größere Gefahren bietet, als das
bisher zur Verwendung gelangte reine
Fettgas .

Nenenbür g , 20 . Dez. Ans Karls¬
ruhe , 17 . Dez. wird geschrieben : Als Kur¬
iosum für den Wahlspruch ; Kauft am
Orte ! verdient hervorgehoben zu werden,
daß eine Dame , welche ihre Einkäufe am
Ort machte , sich überall eine Rechnung
schreiben ließ und nachher die Entdeckung
machen mußte , daß sämtliche fünf Rech¬
nungen in verschiedenen Städten gedruckt

„ Durlacher Wochenblatt " übertragen wer¬
den .

Berlin , 23 . Dez. Aus Anlaß des
Todes der Fürstin Hohenlohe sind dem
Reichskanzler von sämmtlichen deutschen
Fürsten und auswärtigen Souveränen , z .
B .vomZaren,demKaiser vonOesterreichund
der Königin von England , ferner von
leitendenStaatsmännern sowie vomFürsten
Bismark Beileidstelegramme zugegangen.

Berlin , 23 . Dez. In politischen Krei¬
sen wird , wie die „ Staatsb . Ztg . " meldet,
dein letzten Besuch des Kaisers in der rus¬
sischen Botschaft eine besondere, weit über
den familiären Anlaß — am nächsten Tage
war bekanntlich des Zaren Namenstag
— hinausgehende Andeutung beigelegt.
Der Besuch erfolgte direkt von der Grn -
newald -Jagd ans , in deren Verlauf der
Kaiser mehrere anscheinend hochbedeutsame
Telegramme erhielt . Nachdem der Kaiser
sie gelesen hatte , ersuchte er den an der
Jagd teilnehmenden russischen Militärbe¬
vollmächtigten Prinzen Engalitschew, ihn
bei seinem Botschafter anzumelden . We¬
nige Minuten später begab er sich selbst. - - Wie

waren , aber keine am Ort . Obiges trifft
Man ! in die russische Botschaft.

waltnngsrats des württ . Landesvereins ? könnte daher znr Beherzigung auch den ! der Besuch kam , geht aus der Thatsache
vom Roten Kreuz dessen Ehrenpräsident, ' Kanflenten zurufen : Was dn nicht willst, hervor , daß als der Kaiser vorfuhr , das

Ä

5 .
>ff '

Die nächste Nummer d M . fällt wegen der Weihnachtsfeiertage aus.
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Botschafterpaar eben im Begriff stand ei- sollte ebenso dankbar ausgenommen werden ,neu Spaziergang zu machen . ! wie die Thatsache , daß die Menschen nichtKöthen , 20 . Dez . Dem alten Hahne - , allein von Brot und Wasser zu leben haben ,man » , dem Begründer der Homöopathie, ! sondern auch von komplizierten Naturpro -und seinem eifrigsten Jünger , Sanitätsrat dukten . Wir möchten es deshalb bezwei -
Lutze, hat die Stadt Köthen in Dankbarkeit feln , ob ein auf der Universität ausgebil -
für die ihr aus dem Wirken dieser Männer ^ deter Naturarzt es wagen würde , wenn
zu Teil gewordenen Segnungen der Ho - ' er die Leitung eines Krankenhauses unter
möopathie ein Denkmal errichtet , das letzt- sich hat , sich allein auf die Heilmittel sei¬hin enthüllt wurde . ^ ner Methode zu beschränken , da ja ein

Aus Gotischee (Kram ) melden Wiener Blick auf die gegenwärtigen Resultate un -
Blätter : Der letzte außerordentlich hohe serer Krankenhäuser ihm nicht den Mut
Schnee hat Bären nnd Wölfe aus dem '

geben würde , die dort angewandten Heil -
Hochwald in die Ebene getrieben . Ein mittel vollständig zu vermeiden . Denn wie
Landmann wurde von einem Wolf ange - ! sollte er es z . B . riskieren können , in be¬
fallen und zerissen . Die Bestie fraß dem

'
stimmten Fällen den Gebrauch von Chlo -

Unglücklichen den ganzen rechten Fuß weg . roforin oder Cocain zu unterlasse », Heil¬
mittel die noch nach Jahrhunderten un -Paris , 21 . Dez . Der ehemalige

Bürgermeister von Rouilly bei Troyes ,
Francois Demoiseau , hat in einem Anfall
von Tobsicht seinen Schwiegersohn mit
einem Revolverschuß getötet und dessen
2Kinder , sowie den Vater seines Schwieger¬
sohnes mit derselben Waffe schwer ver¬
wundet . Er wurde verhaftet . !

Petersburg , 23 . Dez . Das hiesige
elektrotechnische Institut bereitet für die
Weihnachtsferien eine wissenschaftliche Ex¬
kursion nach Berlin vor , an welcher sich
gegen 20 Studierende des ältesten Lehr¬
ganges betheiligen werden . Das Pro¬
gramm dieser ersten , von einer russischen
Hochschule ins Ausland unternommene
Exkursion sieht die Besichtigung zahlreicher
technischer Anstalten in Berlin und Um¬
gegend vor .

Aokohama 21 . Dez . Die russische Re

!

serer heutigen Wissenschaft als ein hohes
V rdienst angerechnet werden dürften , wenn
man längst die sogenannte Naturheikkunde
iu die ibr gebührenden Schranken gewie¬
sen haben wird . Aber nicht bloß die Re -

. sultate der wissenschaftlichen Medizin sind
! es , welche die häufige Lobpreisung der Na
§ turheilmethode übertrieben erscheinen las¬
sen ; wir wollen vielmehr auch ein Bei¬
spiel aus der landwirtschaftlichen Einwir -
kung auf krankhafte Veränderungen an¬
führen . Wie würden , fragen wir , unsere

>Weinberge heute aussehen , wenn man die
Blattkrankheit der Reben nur mit Wasser -

; bespritzung oder sonstigen Naturheilmitteln
>behandeln würde , statt mit dem von der
; Naturheilkunde als Gift bezeichnten Ku -
; pfer ? Wir haben daher gewiß das Recht ,
! zu verlangen , das Publikum möchte nur
darauf hinwirken , daß die wissenschaftliche

vollendeten und sehr ähnlichen Miniaturen
sind von Ottilie Wigand -Wiesbaden auf
Elfenbein gemalt . Jedes Bildnis ist von
einem Kranze Brillanten in abgedeckter
Fassung umrahmt , während palmettenartig
ausgearbeitete Zwischenteile die Medail¬
lons mit einander verbinden . Bei der
geschmackvollen Fassung des Armbandes
sind 253 Brillanten verwandt .

— lieber die Folgen der Bazar »
Wirtschaft wird aus Breslau ge¬
schrieben : Der erste Schriftführer
des Vereins zum Schutz für Handel nnd
Gewerbe in Breslau , Herr Vogel , teilte
in einer Vereinsversammlung mit . daß
ihm 24 Geschäftsinhaber verschiedener
Branchen iu den letzten Tagen erklärt
haben , daß sie genötigt sind , infolge der

ihre zum Teil seit 20 bis
bestehenden Geschäfte aufzu -

Grohbazare
50 Jahren
geben .

(Neue
Das ist ja

gierung zeigte der japanischen die zeitwei - Ausbildung der Aerzte auf dem akademt
lige Besetzung von Port Arthur an . Ein scheu Wege noch höher gefordert wird , da
größeres japanisches Geschwader hat Na - hievon mehr Erfolg erwartet werden dürf -
gasaki verlassen . te , als von der Bekämpfung und Herab -

Kair o 21 . Dez . Prinz Heinrich wird setzung unseres Standes , denn das können
bei seiner Ankunft in Port Said vom Prin - ' wir versichern , daß die medizinischen Lei¬
zen Mehemed Ali , dem Bruder des Khe - ' stungen größerem und sichererem Erfolgedive , begrüßt und zu einem Besuch am entgegengehen werden auf den geraden
egyptischen Hof eingeladen . Die deutsche
Kolonie trifft Vorbereitungen zum Em -
pfang .

Vermischtes .
— Der Württ . Volksztg . wird aus

ärztlichen Kreisen folgendes geschrieben :
Als im letzten Sommer in Moskau eine
internationale ärztliche Versammlung statt

Straßen der Universitätswissenschaft,als in
den Schlupfwinkeln der Kurpfuscherei !

( Was in London verloren wird ) .
Nach offiziellem Bericht sind in London
während des letzten Jahres von den Stra¬
ßenreinigern folgende Wertsachen gefunden
worden . An Geld zusammen etwa 4 400
Pfund Sterling (88000 Mk .) in Gold , Sil -
ber und Kupfermünze , an Checks zusam¬
men 120 Pfund Sterling , an Banknoten
etwa 2000 Pfd . Sterling . Außerdem wur -fand , wurden die Deutschen von allen an¬

deren als die Führer in der ärztlichem den von der Straße mit „ weggekehrt " :
Wissenschaft anerkannt . Um so auffälliger ! 68 Damenuhren , 6 Herrenuhren , 212
und unbegreiflicher ist es , daß unser Pub - Ringe , 124 Juwelennadeln , 98 Operngläserlikum den mit sog. Natnrheilkunde sich ab¬
gebenden Laien , bezw . solchen Aerzten , web
che sich meistens im Bewußtsein ihrer son

618 Armbänder und 6 künstliche Gebissx .
- Ein sehr interessantes Armband

hat der Kaiser seiner Gemahlin zu ihrem
stigen schwachen Leistungsfähigkeit dieser ! jüngsten Geburtstag zum Geschenk gemacht
Richtung anschließen , mehr und mehr Wich - ! Es besteht aus den aneinandergereihten
tigkeit beilegt . Offenbar übersieht man hier ,
daß der ärztliche Stand schon seit langer
Zeit die Anwendung des Naturheilverfah¬
rens ebenfalls nicht unterläßt , wo ein Er -
folg davon zu erwarten ist , so z . B . bei
Typhus und anderen fieberhaften Krank -
heiten , die Anwendung von Wasser in vie¬
lerlei Formen , bei Gicht , Magenleiden und
dergl . die Anwendung der entsprechenden
Nahrungsweise , bei Lungenkrankheiten den
Gebrauch von Luftkurorten u s. w . Daß
aber die Natur außer dem Wasser und
der Kost auch noch andere Mittel znr Be¬
kämpfung von Krankheiten dargeboten hat ,

Miniaturbildnissen ihrer sieben Kinder ,in der Mittte die kleine niedliche Prinzessin
Viktoria Luise im Babyhut , umgeben von
ihren beiden ältesten Brüdern , die gleich
dem Prinzen Adalbert Leutnantsuniform
tragen . An dem Bildniß der kleinen Prin¬
zessin hängt als achtes das herzförmig
gefaßte Porträt des Kaisers . Die künstlerisch

Bezeichnung .) Fremder :
ein schreckliches Fahren auf

dieser Vizinalbahn ! Diese ewigen Kurven
— man wird ja förmlich seekrank ! " Ein -
heimischer : „ Ja wisse Sie , mer sind halt
beim Baue der Billigkeit nach '

gange , und
damit wir keineBrücke und Tunnels habe
baue müsse , sauschwänzelt sich halt das
Bähnche so um die Berg ' rum ! " (Lust . Bl .)

— „ Fleißig wie eine Biene " ist ein
Sprichwort , das sehr oft , und wie aus
Nachstehendem hervorgeht , nicht mit Un¬
recht angewendet wird . Nach einer in
neuerer Zeit angestellten eingehenden Un¬
tersuchung hat man gefunden , daß eine
Biene nicht weniger als 7 500000 einzelne
Blüten auszusaugen hat , um ein Kilo rei¬
nen Zucker einzusammeln . Zur Gewinnung
von einem Kilo Naturhonig , der ungefähr
75o/oZucker enthält , sind demnach etwa
5 600000 Blumen abzusuchen . Das Ge¬
wicht einer zum Sammeln ausfliegenden
Biene beträgt nach einer Mitteilung des
Patent - und technischen Bureaus von Rich¬
ard Lüders iu Görlitz durchschnittlich noch
nicht ganz ' /io Gramm . Kehrt sie jedoch
mit Honig beladen nach ihrem Stock zu¬
rück, so wiegt sie Gramm ; sie befördert
somit das Doppelte ihres eigenen Gewich¬
tes . Wenn man die einfache und feine
Bauart dieses nützlichsten aller Insekten in
Betracht zieht und mit der von demselben
geleisteten Riesenarbeit vergleicht , kann
man sich einen Begriff von der verhält¬
nismäßig großen Kruft des Tierchens
machen .

— Auf dem Kasernenhofe . Un -
teroffizier (zu einem Soldaten , der einen
Knopf am Rock verloren ) : „ Ich glaube
gar , der Mensch trägt sich mit Abrüstungs -
gedanken !

— Der musikalische Herr Studi¬
osus . Vater ( auf Besuch ) : „ Wo ist denn
das Klavier , für welches ich Dir das viele
Geld geschickt ? " — Studios : „ Weißt du ,
Papa , ich habe mir das mit dem Klavier
überlegt und lieber einen Spazierstock mit
Musik gekauft .

"
— Um Fensterscheiben zu reini¬

gen , werden dieselben mit scharfem Essig
eingerieben , mit Wasser abgespült und mit
Lederlappen trocken gerieben .

Lk IRL « '«» bis M . 18 .88 per Met . — sowie scharze , weiße uudI » L All « » vIUv Vv » Ltzv , farbige Henneberg -Seide von 7S ?fg . bis M . 18,65
per Meter — in den modernsten Geweben, Farben uud Dessins - kn privslo porio unä steusrkrsiins 6 ous . Muster umgehend .

0 . ^isnnstrsi '
g

' s Lsiäen -^ sbriksn ( k. u k. Hofl .)
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MrkWMWildbck
LonntsA den 26 . Osr . 1697

/ F *« » F

UMMMZ -krsüvMW
mit Ghriftbnum - Wevtosirng .

Antaug abends priicis 8 Uhr .
Die verehrl . Ehren - und passiven Mitglieder des Vereins

mit ihren Familienangehörigen werden hiezu höflichst eingeladen .
Nichtmitglieder haben keinen Zutritt . Fremde können ein -

«MM w ° rd ° n,

W . Freiwillige Gaben zur Verlosung bittet man beim
Kassier Hrn . L . Lutz , Malermeister gesl . abgeben zu wollen .

König !. kofiisfsl'Lliign
Ink . f . v . Msvills

10 ^ .USLSiollUNNASIt

81 lkünigs -LIrssss SI
1648 .

Osmvn- , NSffSN -
u kmosn- V̂äsoks .

ketten , Meolie ,
Hsts»!rn>, kstwt -LittrSit«,öettkeüsrri , I- Isum ,

8teppdsoüsr>,Voll - u . Lügsläeolrsii

gslisslsniis- u. ÜSlIöE .IlS
VarbLnx « ,I/siusn - und Laam-

v.'olUvg .rsu ,8etiUnsei >,
k- IansNs,rr >cotsxen

geeggt ^snrckstls ». Sattstellsn
kirkrvicdse »« u. li>»l«t.

Vollsläntiige KM -, Mj882kvcs - v. Uä8ede-Ljnriedtllvg6lil Uvsis? so« Is I-Sloli » luatelsetor Nauptllsisllig ru visartsn.

Eathlirl LedkVncMkMPliNl !.
Bersicherungsbcstand am 1 Sept . 1897 : 722 ' / - Millionen Mark .Dividende im Jahre 1897 : 39 bis 131 °/o der Jahres -Normal -

priimie — je nach dem Atter der Versicherung .
Vertrelcr in Wildbad : Osrl L » tzs» .sr .

OOOoooooooooooooooooooooooooO ooo
_ ^ o

Art , von stärkster bis feinster Qualität , für Herren , Damen 0Knaben , Mädchen und Kinder in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitig Ibemerke ich daß ich zu jeder Jahreszeit auch Holzschuhe mit und X
0 ohne Filzfutter, Turnschuhe, Gummi - Galoschen, sowie Winter- XX waren auf Lager halte . — MsssksslsIIungsn sowie kepsns - V
X lunen werden schnell und pünktlich bei möglichst billiger Berechnung ausgeführt . 0

„ i l d b a d.
8ek .uk wars » .- Hm .pksk1u .uL .

Den verehrten Einwohnern Wildbad ' s und Umgebung bringe
ich mein gut sortiertes I ^sigen in Svkuk *osinen jeder

_ Hochachtungsvoll

^Vilitvlin I -utt , Lobubmaoborwotr.,
0 Hauptstraße 91 . 0
OOOOOOOOeAOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Revier Wildbad .

Stangen - Verkauf.
Am Mittwoch den 5 . Januar 1898

Mittags 12 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad

Nadelholzstangen
aus I . Meistern Abt . 30 , vordere Wald -
Hütte und II . Eiberg Abt . 8, untere Lehen »
waldebene Abt . 12 , Rottannenbusch Abt .
15, Eiselsklinge Abt . 80 , Stockwiese Abt .
83 mittl . Gütersweg :

1040 Baustangen I .—IV . Kl ., 1382
Hagstangen I .— IV . KI ., 3861 Hopfen »
stangen I .—V . Kl . , 3814 Rebstecken

I . u . II . Kl ., 457 Bohnenstecken .
Die Stangen sind alle angerückt ; die

Mehrzahl der Stangen ( 70 " /o ) sind Fichten ;in Abt . Waldhütte , Rottannenbusch , Eisels¬
klinge werden die fichtenen und tannenen
Stangen getrennt verkauft , ebenso in Abt .
Stockwiese die Weymutskiefern ( 110 Hag¬
stangen I .— III . und 85 Hopfenstangen
I . u . II . Kl .)

L . Laubholzstangen
aus Eiselsklinge Distrikt Eiberg 4 Ahorn »
stangen .

l aria - s
s LvIIor

MLKVll
N Vropkvll ,
vortrefflich wirkend bei Kraukheite «

drs Magens , sind ein
Unentbehrliches ^

altbekanntes
Haus - und Volksmittel

bei Appetitlosigkeit , Schwäche des
Magen8,übclricchendcmAthem,Blähn « g,
sanrem Ausstößen , Kolik , Sodbrennen ,
übermäßiger Schleimprodnction , Gelb -
fulüt , Ekel und Erbrechen , Magenkrampf ,
Hartleibigkeit oder Verstopfung .

Auch bei Kopfschmerz , falls er vom
Magen herrührt , lleberladcn des Magens
mit Speisen und Getränken , Würmer -,
Leber - und Hämorrhoidalleiden als heil¬
kräftiges Mütel erprobt .

Bei genannten Krankheiten haben sich
die Mariazeller Magen - Tropfen
seit vielen Jahren auf das Beste bewährt ,
was Hunderte von Zeugnissen bestätigen .
Preis ä Flasche sammt Gebrauchs¬
anweisung 80 Pfg -, Doppelflaschc Mk . 1 .40 .
Ccntral - Versand durch Apotheker 6arl
Lrock ^ , Apotheke zum „ König so «
Ungarn "

, Wien I Fleischmarkt , vor¬
mals Apotheke zum „Schutzengel "

, Krem -
sier (MähreiO .

Man bittet die Schutzmarke « » d
Unterschrift zu beachten .

Die Mariazeller Magcu -
Tropfeu sind echt zu haben in

Wildbad : Hof - Apotheker
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Mache hiemit die ergebene Mitteilung , daß ich ein großes Lager in

Hvrüvn um ! Ovlvu
errichtet habe und empfehle

HoeLiÖlsri , RSZsuliSrLüllökso . (riu 80 I2- unä Kteinkoßlsn -
keuerunA ), HÄissröksri -

Irische Dauerbrandöfen
in allen Größen;

Herde, fertig ansgemauert und gußeiserne Kamingestelle.
Um raschen Absatz zu erzielen , gebe ich meine Artikel äußerst billig ab .

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtungsvoll
Voickl . Dürr , LeliloVSSr .

üodviilobv Dscrbss
_

Uakorwsbl

« 0lielllod 6" ° llüksrüooksii

llodvModS ^ ^ llrdsvn rot

lapioos.. 6-rMksinüooken .
ZkLk«I«rI »Kvi» «lrrrtli I' l !rb -rk<> oiloiiiiklitN .

lUgarrsn ?
^

SchNUpf -

empfiehlt
o . 1 '

rsibsr ,
König-Karlstr .

I subgäg o - Nolr
Pr . HHMtr . von Mk. 1 .— an

Vorlagekatalog u . Preisliste
über alle Laubsäge -Utensilien gratis .

6 . 8otiallsr L Osmp., Konslanr
3 Marktstätte 3.

Ossis u>->«j t) III!§sis 8s2USsqusIIs
stell ?. kitr ^ 8el!U«irer, «L ^ j ?

8ebv »b . Omünä.

in großer Auswahl sowie auch feinst
gebrannten , empfiehlt LS . Ls t ilio »»

!Zeinstes Schweineschmalz ^
garantiert frei von jedem frcmdenZusatz
von «L? 1 ) « . , Chicago ,bei s Pfd . (Postpaket ) 38

„ 25 Pfund - Kübel 37 „
„ S« Pfund - Kübel 36 ..

1V« Pfd - Füßchen 35
„ ca . 36 « Pfd - Faß 34 „

Kößlk ? , Hauptstätterstraße 40 .

Der heutigen Nummer d . Bl
liegt ein Wandkalender für das Jahr
1898 bei.

ISAllLkl 2W6 I HuSZSbSN Ksnlsnuke . IVIiltgAS - unä /^ bsnci - ^ usZgbs .

ÜA <Ii 8 vKv kl 688 V

baben 8is eme
vollen 8is

sn vergeben ,

vortbsllbakt verkanten
oäsr knuksn ,

ko inssrirsn 8is in äsr

6 ^6?6S6N .>rrs , rr-rÄ örMKtsr « Lcretsrrs ,

(§ ! 6 eins 8tslls ,

KettllnZ
§r

'
/r ^ 7!^ 6§67r

vollen 8is 7rae/r/rattiF6 <Fr/orF6

, , 8 sci isotiSn Press
— ILZIieli 12 bis 32 Sslirsri Zrossss ^ orrrialr.

Ibrsn Lskannt -
niaebungsn siebsrn ,

FF

"Me Zeitungslejer, LL -N
Leitung losen vollen , sollten sieb äio „vn -
äisobo krosse " bestellen .

Mittag -Ausgabe i ^L -L -
gens eings snäöv lünebriebtsn u . Islegrainins ,
sovie intsro ^ >nts Leitartikel nnä spannsnäv
Roinans ote .

Abend-Zeitung : LLLL »

noneston Naobriobtsn nnä Vopssoksn .
Oie ^ Laäisebs krssss " virä an runä 1000

kostnnstaltsn täglieb svsiinal versanät .

Zeder Abonnent L °^ :s°L
Untorbnltungsblatt nnä inonntliok svsi LIal äon
OaL »rLkr ^^,L .IIgsin . -nsr ^ nssigsr kör Lanä -
virtsobnkt , Karten - , Obst - nnä Vsinbau , sovie
Vorlosunrsliston gratis .

krobenumwern gratis u nä kranoo.

Kratis u . franco
nsnt naob Linssnänng äer kostgnittnng nnä
10 kkg .- Hlarks kür Frankatur : l komsn , I ^ r-
räkiung , l Lisenbabn - Xursbueii , I karb . l/Vanäka-
ienäer , I Verloosungslcalenäer init Vsrssiobnis
aller gesogenen 8erisn .

Lneb

Abonnementspreis Mkl .50
kür 3 Neuste obno kostsustsllgsbübr .

ksrnor vrbält ssäsr nsus Abonnent gegen Linssnäang von 60 kkg . in IZriskmarksn äas interessante in 3 . UnSagg srsobignellg -
V « l» K » rl8ri » I»« 8okiiäsrllllgsn aiusrikanisebsn Lebens , kreis kür bliobtabonnontsn 1 ülk . 50 kkg .

Oie „Laäisoke krssse " ist ein kainilisnblatt , äas von ll .lt nnä äung gern gelesen virä .
Dis „ Lacllselltz ? ro88s " äiont g.18 oküi?i6ll68 Unbiikg.tion8 orAg.il kür äio 8tgätl 8 obon Uoböräon von Lgrkrnbs

nnä kür vivo Itollltz von 8tggt 8 - , Mlitgr - , Lö2irk8 - nnä Ooinsinäsboböräon äo3 Ann^on Iig.nä68 .
Im IVläi' 2: cl . ^1 . nvismsll bsAlaublZfts /^uilsZs 18226 Lxsmplsk ' .

Oie ^ Unäisobs krssss " virä gsärnvbt nnk svsi neuesten
Rotations - dlnsebinsn , veicbs fs 10 000 Lxsinpinrs in einer 8tnnäs nnk
8 8sitsn ärnoksn , knissn nnä nksübien .
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Redaktion , Druck und Verlag von Älbert Wildbrett in Wildbad .
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